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Aufgaben 1: Beispiellösung:
• Arzt: sprechen, telefonieren
• Lehrer: sprechen, schreiben
• Freunde: sprechen, chatten, telefonieren
• beste Freundin/bester Freund: sprechen, chatten, telefonieren
• Verwandtschaft: sprechen, chatten, telefonieren
Aufgabe 2: Individuelle Lösung

Aufgabe 3: Beispiellösung:

private Kommunikation öffentliche Kommunikation
Beispiel: Freunde
Begründung:
• man ist vertraut miteinander 

und spricht über private Dinge
• man kann Umgangssprache 

nutzen, weil man sich gut kennt

Beispiel: Arzt
Begründung:
• man spricht zielgerichtet über 

den Anlass
• man kennt sich nicht/wenig,  

ist höflich-distanziert
• man achtet auf die Ausdrucks-

weise
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Aufgabe 4: Beispiellösung:
A: Die Äußerung ist insgesamt unhöflich und daher unangemessen.
B: Die Äußerung erscheint angemessen, weil Anrede, Wortwahl und die 
Rechtschreibung den Regeln folgen und Jaro vermutlich mit seiner 
Großmutter förmlicher kommuniziert als z. B. mit seinen Freunden.
C: Die Nachricht ist unangemessen, weil Leon den Bäcker duzt, ihn 
weder mit seinem Namen anspricht, noch höflich ist, sondern einfach 
so schreibt, wie er auch sprechen würde. Auch die Verknüpfung des 
Wunsches mit der zeitlichen Einschränkung ist unglücklich, weil 
bekannt ist, dass Bäcker früh aufstehen müssen, und Leon somit keine 
Aufgeschlossenheit für den Beruf und seine Besonderheiten zeigt. 

Aufgabe 5: Beispiellösung:
A: Hey Selin, ich fand es nicht gut, dass du während meines Vortrags 
mit Marie gesprochen hast. Das hat mich gestört.
B: Sehr geehrter Herr Müller, gern würde ich bei Ihnen ein Praktikum 
machen. Wäre das möglich? Vielen Dank für eine Rückmeldung. Mit 
freundlichen Grüßen Leon Mayer
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Aufgabe 1: Beispiellösung:
a) In Verbindung mit dem Schock-Emoji wird die Aussage des Satzes 
verstärkt (man findet etwas schockierend). Mit dem Herz-Emoji wird die 
Ungläubigkeit verstärkt und gewertet (man findet etwas toll).
b) In Verbindung mit dem Herz-Emoji wird die Aussage verstärkt.  
Der Übelkeits-Emoji verkehrt sie ins Gegenteil und macht deutlich, dass 
man die Aussage ironisch meint. 
c) In Verbindung mit dem weinenden Emoji wird Bedauern zum Aus-
druck gebracht. Der lachende Emoji verdeutlicht, dass etwas Unange-
nehmes überstanden ist.
d) In Verbindung mit dem Schrei-Emoji wird verdeutlicht, dass die-/der-
jenige Angst vor dem Zahnarztbesuch hat, wohingegen der Herz-Emoji 
bedeuten könnte, dass man sich darauf freut.

Aufgabe 2: Beispiellösungen:
Inhalt Emoji-Folge A: Jemand isst zu viel Minderwertiges: Eis, Popcorn 
im Kino, dann einen Hotdog. Anschließend wird ihm schlecht und er ist 
krank.
Inhalt Emoji-Folge B: Jemand hat einen Alptraum und erwacht bedrückt. 
Als ihm klar wird, dass es nur ein Gewitter ist, das ihn hat schlecht träu-
men lassen, muss er lachen, bis ihm die Tränen kommen.
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Aufgabe 3:
Bedeutung: 
a) weibliche Bauarbeiterin; steht für zunehmend mehr Frauen in früher 
nur von Männern ausgeübten Berufen
b) homosexuelles Paar; in vielen westlichen Ländern sind offen gelebte, 
gleichgeschlechtliche Partnerschaften nichts Ungewöhnliches mehr
c) Mann kümmert sich um ein Baby; zunehmend mehr Männer gehen 
in Elternzeit und kümmern sich, gleichberechtigt mit der Partnerin/dem 
Partner, um das gemeinsame Kind
d) Frau im Rollstuhl; zunehmende Barrierefreiheit 
e) unterschiedlichste Hautfarben; bietet die Möglichkeit, Menschen mit 
unterschiedlichen Hautfarben zu zeigen und damit eine vielfältige 
Gesellschaft abzubilden
f) Transgenderflagge; bietet die Möglichkeit, seine Zugehörigkeit oder 
Solidarität mit der Transgender-Bewegung auszudrücken 

Aufgabe 5: Beispiellösung:
• bei Emojis, bei denen man sich über die Bedeutung nicht ganz klar 

ist, lieber noch einmal nachlesen
• zweideutige Emojis lieber nicht verschicken oder posten
• bekommt man zweideutige Emojis zugeschickt und fühlt sich 

dadurch belästigt, sollte man sich schnell Hilfe holen

Aufgabe 6: Individuelle Lösung
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Tipp ›
Lies dir die Lösungen genau durch. Überprüfe, ob sie mit deinen 
Ergebnissen übereinstimmen. Beachte bei Beispiellösungen, dass 
du diese nicht wörtlich nehmen musst. Du kannst z. B. wichtige 
Informationen oder Formulierungen markieren und dann 
 vergleichen, ob du diese in deinen Lösungen so oder ähnlich 
wiederfindest. 


